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dures st la date, voir lusins 1s sujsb de l'sxsroiss. Rous prions donc instamment les co-
mitsss às bien prsndrs leurs notes avant d'sxpsdier Iss listss às presorcs.

Verteilung: — Repartition:
sVarau 8 ?r., L.mrisrvsi1 41 ?r., Hasel 166 ?r,, Lern 36 Rr., Viel 37 Rr., Lirsscl:

56 Rr., dbaux-ds-konds 17 Rr., DsASrsIrsim 41 ?r., Lntlsstuclr 66 Pr., (41arus 5 Pr.,
4Ierisau 98 Pr., Rausanns 34 Pr., DicIrtsnstsiA 14 Pr., Riestal 94 Pr., Puêisrn 22 Pr.,
Kolotlrurn 11 Pr., Ztranksnîisll 44 Pr., 8t. stlallsn 88 Pr., llntsraar^au 23 Pr., FVald-
Ruti 42 Pr., ^üricüsss-Oberland 18 Pr., Oentralbasss 211 Pr.

Mit kollegialischem Gruß! — 8alutat!ons ooràialss!
Viel (Rienns), 21. Februar (/'àste?-) 1962.

Namens des Centralkomitees, — lieu nom du Oomits central,
Der Präsident (Is president) : S. Marthkler.

Der Sekretär (Is secretaire): H. Vogt.

Uereinsoorstonde Vom Raten Kreuz.
I ^ l t> 11r irr <> l' i

Letzter Termin zur Einsendung der Jahresberichte (Formulare schon im Dezember
versandt) Ende März. Bis jetzt sind erst ganz wenige Berichte eingelangt.

Ferner werden die Vereinskassiere ersucht, mit der Ablieferung der Mitglieder-
beitrüge an Hrn. Centralkassier Oberst Jean de Mont m ollin in Neuen-
bürg nicht mehr zu zögern, damit die Rechnung der Centralkasse rechtzeitig abgeschlossen
werden kann.

Bern, den 18. Februar 1962. Das Centralsekretariat.

OKW

^ Mititarschulen 1902
Fur die Radsahrer-Rekrutenschule Bern (17. Juli bis 9. August) und für den

Radfahrer-Wiederholmtjzsknrs Bern (11. bis 23. August) suche ich je einen des
Nadsahrens kundiflen Krankenwärter.

Krankenwärter, welche im lausenden Jahre sonst dienstfrei sind und für obenerwähnte
Dieustverwenduug Eignung und Neigung besitzen, wollen sich unter Beilegung des Dienst-
Küchleins beförderlichst beim Unterzeichneten anmelden. s14

Bern, den 14. Februar 1962.
Der eidgeu. Oberfeldarzt: Oberst Zliirset.

Aus den Vereinen.
Wascn. fKorresp) Der Samaritervercin Waseu hielt am 1. Februar letzthin seine jährliche Haupt-

Versammlung und Vorstandswahl ab. Von welcher Bedeutung ein Samaritervercin für die hiesige Ge-
gend ist, welch' großen materiellen Nutzen er unserer Bevölkerung bringt, beweist der Umstand, daß im vcr-
flossencn Berichtsjahre 62 Fälle, darunter recht schwere Knochenbriichr, zur Behandlung kamen. Trotz Schnee-
gestöbers, wie man es hier seit Menschcngedcnken nicht erlebt hat, taugte Hr. Gvmnasiallehrer Merz aus
Burgdorf zu Fuß au und referierte vor 50 Zuhörern über das interessante Thema „Schulmedizin und
Naturhcilkundc". Der in geistreicher und humorvoller Weise gehaltene Vortrag fand ungeteilten Beifall und
bot reiches Material zum Nachdenken. — Gegenwärtig wird hier unter der tüchtigen Leitung des Hrn.
Dr. Stirn aus Sumiswald, ein III Kurs herangebildet, der 14 Teilnehmer zählt. IV.

Zimmcninild. lstiorresp.) Sonntag den 26. Januar fanden sich trotz „sibirischem Schneegestöber" cirka
60 Zuhörer zum Bortrag des Hrn. Dr. Schär, Arzt in Bern, in der Wirtschaft Streit ein. Das hochinter-
estante Thema „Was lehren unö'die Röntgenstrahlen?" hat also seine Zugkraft bewiesen und in der That
war es wohl eines Opfers an Zeit und Bequemlichkeit von Seite unserer Bevölkerung wert. Der Herr
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Referent, der in Bern ein Institut für Anwendung der Röntgenstrahlen leitet, hat uns mit einem Acetylen-
apparat die verschiedensten Projektionen vorgeführt, wie Knochenbrüchc, Fremdkörper in der Muskulatur des

menschlichen Körpers, z, B, Geschosse, Nadeln, Geldstücke, Schrotkügelchen, „Marmel" und wie die verdamm-
ten Dinger alle heißen, die uns etwa unvorsichtigerweise in den Körper geraten können. Auch bei Haut-
krankheiten, Haarerkrankungen ac, hat die Röntgentherapie die Feuerprobe bestanden und wurden uns dies-
bezügliche Erfolge demonstriert. Kurzum, die Sache hat uns gut gefallen, und wenn sich drinnen für Laien
manches Dunkle befand, so hatte doch männiglich den Eindruck, daß die Röntgenbcstrahlung eine große
wissenschaftliche Errungenschaft bedeutet und viel zur Erkennung menschlicher Krankheiten beitragen kann.
Dem geehrten Herrn Referenten, der dem Rufe unseres Samaritervcreins so bereitwillig gefolgt ist,
nochmals unsern besten Dank! R,

Der Samariterkurs Bern-Stadt, geleitet durch Hrn, Dr, Schär und Hrn, Hülfslchrcr Nyffenegger,
fand am 30, Januar 1902 durch die Schlußprüfung seinen Abschluß, Er war besucht bon 12 Herren
und 3 Frauen, Der Centralvorstand war vertreten durch Hrn Zeller,

Die Schlußpriifung des Samariterknrses Frauenfels fand am 8, Februar 1902 statt. Der Kurs
stand unter Leitung von Hrn, Dr, Vogler und war besucht von 27 Herren und 17 Frauen, Als Experte
wohnte Hr, Dr, Fäßler, Nomanshorn, bei.

Unter Leitung der Herren Doktoren Jmbach und Boßhardt wurde in Zug ein Samariterkurs mit
2l> männlichen und 20 weiblichen Teilnehmern abgehalten An der am 13, Febr, vorgenommenen Schluß-
Prüfung war der Centralvorstand durch Hrn, I. I, Biirkli, Zürich, vertreten.

Am 15, Februar 1902 fand in Neucnstadt die Schlußpriifung des dortigen Samaritcrkurscs
statt. Derselbe wurde geleitet von den HH, Dr, Gros und Lr. Schläfli und war besucht von Herren und
11 Damen, Als Experte wohnte Hr, Dr, Levp aus Biel bei.

Unter Leitung von Hrn. Dr, Emil Hübscher fand in Muttenz ein Samariterknrs mit Schluß-
Prüfung am 10, Februar 1902 statt, Teitnchincrznhl 10 Herren und 4 Damen, Als Vertreter des Cm-
tralvorstandes war anwesend Hr, Dr, Göttig aus Basel,

In Ncuhausen wurde am 16, Februar die Schlußpriifung des dortigen Samariterkurses, der
unter Leitung von Hrn, Dr, Werner und der Hülfslchrcr Leutwyler, Blösch und Meinert stand, abgehalten.
Es beteiligten sich 34 Herren und 21 Damen, Vom Centralvorstand war Hr. Alb, Lieber anwesend.

Vermischtes.
Entstehnngsnrsaihe des Typhus. Stabsarzt Dr. Schilder veröffentlicht auf Grund ein-

gehenden Studiums der Fachlitteratur folgendes: Weitaus in den meisten Fällen (79,8 "/„)
erfolgte die Infektion durch das Wasser, seltener (17 "/<>) durch die Mitch, noch seltener durch
andere Nahrungsmittel und ganz ausnahmsweise nur auf anderen Wegen. Daraus ergiebt
sich, daß zur Bekämpfung des Typhus und zur Verhütung von Seuchen vor allen Dingen
für gutes Trtnkwasser in den Städten wie auf dem Lande zu sorgen ist. Die Desinfektion
der Entleerungen von Typhuskranken würde, wenn überall und gründlich durchgeführt, voll-
ständige Sicherheit bieten; indessen dürften sich dem unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen-
stellen, einmal wegen der Unmöglichkeit, die Diagnose früh genug zu stellen, sodann weil eine

Anzahl leichter Fälle oft unerkannt bleibt, aber natürlich hinsichtlich der Infektionsgefahr die-
selbe Beachtung verdient, wie die schweren Fälle. — Übrigens scheinen die Versuche von
Schutzimpfungen mit Typhus-Serum Erfolg zu versprechen. Verbesserungen der Methode
dürften indessen notwendig sein.

Das Nadfahren ist für Gesunde eine zuträgliche Bewegung und namentlich denen als
Erholungssport zu empfehlen, die durch ihren Beruf ans Zimmer gebannt sind. Doch hüte
man sich vor Übertreibungen! Die Anzahl der zurückgelegten Kilometer ist Nebensache für
den, der Erholung auf dem Rade sucht, und hat man aus anderen Gründen lange Strecken
zurückzulegen, so richte man sich mit seiner Zeit ordentlich ein, je nach dem Weg, dem Wind,
der Feuchtigkeit u. f. w. Man wähle einen natürlichen Sitz und vermeide die Vorwärts-
Neigung des Oberkörpers. Man radle mit geschlossenem Munde. Kann man die nötige Luft
nicht mehr durch die Nase holen, so fährt man zu schnell und muß das Tempo ermäßigen.

Wein, Bier und andere geistige Getränke sind für Kinder schädlich und können bei
diesen niemals als Stärkungsmittel dienen, außer in schweren Krankheiten, wenn sie ausdrück-
lich vom Arzte verordnet werden. Für schwächliche Kinder ist reine und gute Milch das beste

Kräftigungsmittel.
Das Baden auch im Winter — ist nicht nur aus Gründen der Reinlichkeit zu

empfehlen, sondern auch mit Rücksicht auf die Anregung der Hautthätigkeit. Unsere Haut
stellt mehr vor, als eine gewönliche Decke. Sie hat im Haushalte des Körpers sehr verschie-
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